
Salli Zemme 
Während einige tausend Kilometer westlich von hier 

die neue Staffel „America's got President“ zu Ende 

geht, widmen wir uns heute lieber den wirklich wich-

tigen Dingen: Immerhin haben wir die Chance, mit 

einem Heimsieg die Präsidentschaft über die Heim-

tabelle zu übernehmen! 

Und nach dem souveränen ersten Auswärtsdreier in 

Bremen ist auch heute definitiv wieder was drin, 

denn beim Gegner aus Niedersachsen kriselt es or-

dentlich: Nach neun Spielen ist man mit sechs 

Punkten nur auf Platz 16. Dies veranlasste 300 Fans 

(also etwa fünfmal so viele, wie heute im Gästeblock 

sind) dazu, die Spieler nach der Niederlage im Plas-

tico gegen Leverkusen am vergangenen Samstag 

zur Rede zu stellen. Da lob ich mir doch das ent-

spannte Fußballleben in Südbaden. 

 

Aber auch bei uns war mit dem Pokal-Aus, der Jah-

reshauptversammlung und Neuigkeiten zum Stadi-

onbau in letzter Zeit einiges los. Ein bisschen was zu 

diesen Themen könnt ihr hier im Fanblock lesen. 

Jetzt aber erstmal volle Konzentration auf die kom-

menden 90 Minuten. Gebt alles! Forza SC! (lg) 

10. Spieltag 
Freitag Hertha BSC – M‘Gladbach 
Samstag Bayern – Hoffenheim 
 Leverkusen – Darmstadt 
 Hamburg – Dortmund 
 Ingolstadt – Augsburg 
 SCF – Wolfsburg 
 Frankfurt – Köln  
Sonntag RB Leipzig – Mainz 
 Schalke – Bremen 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 18 23 
2 RB Leipzig 11 21 
3 Hoffenheim 7 19 
4 Köln 10 18 
5 Hertha BSC 4 17 
6 Dortmund 10 15 
7 Frankfurt 5 15 
8 SCF 0 15 
9 Mainz 1 14 

10 Leverkusen 0 13 
11 M’Gladbach -2 12 
12 Schalke -1 8 
13 Augsburg -6 8 
14 Darmstadt -9 8 
15 Bremen -13 7 
16 Wolfsburg -7 6 
17 Ingolstadt -12 2 
18 Hamburg -16 2 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Rückblick Bremen 
In den letzten Jahren war die Reise an die Weser im-

mer mit mindestens einem Punkt belohnt worden. 

Letzten Samstag haben unsere Helden dann auch 

endlich den ersten Auswärtsdreier der Saison bei 

schwachen Bremern geholt. 

Nach einem furiosen Beginn der Bremer mit zwei 

guten Chancen, die jedoch wieder einmal von Alex 

Schwolow neutralisiert worden sind, hatte unsere Elf 

das Zepter in die Hand genommen und verdient den 

Führungstreffer in der 29 Minute durch Philipp er-

zielt. Die mitgereisten 1500 SC-Freiburg-Anhänger 

drehten nun auf und gaben alles im Oberrang-Gäs-

teblock. Die Streich-Elf spielte weiter mit Druck nach 

vorne, und durch ein Foul im Strafraum an Guédé er-

hielten wir einen berechtigten Elfmeter, den Grifo in 

der 39. Spielminute sicher verwandelte. 

 

Nach der Einwechslung von Nils Petersen in der 60. 

Spielminute und seinem 100. Bundesligaeinsatz 

konnte er eine Riesenchance leider nicht nutzen. Die 

Bremer erzielten in der 67. Spielminute einem unnö-

tigen Anschlusstreffer durch Garcia. Abrashi sorgte 

aber dann in der 75. Spielminute mit seinem ersten 

Bundesligator für den 3:1-Endstand. Fazit: Ein ver-

dienter Sieg mit einem guten Auftritt bei schwachen 

Werderanern. (sd) 

Rückblick Amas 
Nachdem man am Samstag den 2:1-Heimsieg ge-

gen Augsburg feiern konnte, stand am Sonntag das 

nächste badisch-schwäbische Derby an. Um 14 Uhr 

gastierte der Sport- und Schwimmverein aus Reut-

lingen im Mösle. So traf man sich Sonntagmittag zu 

heißen Würsten und Weckle im Fanprojekt. Nach-

dem man ordentlich gespeist hatte ging man bei 

strömendem Regen zu Fuß zum Spiel unserer Ama-

teure. Dort angekommen traf man, wie zu erwarten, 

auf eine große Anzahl von Politessen. 

 

Zu Spielbeginn gab es eine kleine, kurzfristig ge-

plante Choreo von der Gruppe IWF. Mit etlichen Fan-

gesängen und Spechchören Richtung Gästeblock 

(ca. 40 Schwaben), konnte man nach 90 Minuten ei-

nen 2:0-Sieg in Block F feiern. Somit blieb man wei-

terhin Spitzenreiter in der Oberliga BW. (ms) 

Neues Stadion 
In einer ausführlichen Pressemitteilung informierte 

die Stadt Freiburg letzte Woche über den aktuellen 

Stand in Sachen neues Stadion. Im Moment läuft vor 

allem die Aktualisierung bzw. Überarbeitung der bei-

den Bebauungspläne „Flugplatz/Universitätsquar-

tier“ und „Neues Stadion am Flugplatz“. Im Zuge 

dieses sogenannten Bauleitplanverfahrens werden 

auch weitergehende Fachgutachten eingeholt, die 

teilweise auf den bereits bestehenden Erkenntnis-

sen aufbauen. Sobald 2017 die Offenlegung der 

Pläne erfolgt ist, „folgt […] die so genannte ‚Plan-

reife‘, die bereits Bau- und Erschließungsmaßnah-

men gestatte[t]“. 



 

Zum Energiekonzept wurde bekannt, dass hier v.a. 

auf Abwärme der Firma Solvay gesetzt werden soll. 

Auf diese Weise könnten jährlich bis zu 550 Tonnen 

CO2 eingespart werden. Der Großteil des restlichen 

Strombedarfs soll durch Photovoltaik-Anlagen ab-

gedeckt werden, womit man einem möglichst klima-

schonenden Stadion schon recht nah käme. 

Die Baumaßnahmen zur Verkehrserschließung sol-

len ab 2017 beginnen. Die Flugsicherheit ist nach 

neuesten Gutachten nicht gefährdet. Es wird ledig-

lich empfohlen, den Flugbetrieb bis 90 Minuten nach 

Spielende einzustellen. Für die Fallschirmspringer 

sieht es dagegen schlecht aus. Hier verhandelt die 

Stadt gerade über mögliche Ausweichorte. 

Bereits im April startete das europaweite Vergabe-

verfahren, um einen Totalunternehmer zu verpflich-

ten, der sämtliche architektonischen Planungen und 

Baumaßnahmen übernimmt. Man darf gespannt 

sein, was für Entwürfe dabei rauskommen. Der erste 

Anstoß soll jedenfalls pünktlich zur Saison 

2019/2020 erfolgen. 

Die gesamte Pressemitteilung könnt ihr online unter 

stadion-fuer-freiburg.com nachlesen. (lg) 

An Allerheiligen hat sich der Todestag des Men-

schen, der wie kein anderer für den Sport-Club Frei-

burg gelebt hat und ohne den der SCF wohl niemals 

im Profifußball gelandet wäre, zum siebten Mal ge-

jährt. Wir gedenken unseres Präsidenten Achim 

Stocker, dessen Vision eines bodenständigen, nach-

haltigen und in der Region verwurzelten Vereins nie 

untergehen darf. (scfr) 

In der Jahreshauptversammlung des Sport-Club 

Freiburg e.V. wurden die aktuellen Zahlen vorge-

stellt. Trotz abstiegsbedingter 22 Mio. Euro weniger 

Fernsehgelder als in der Vorsaison konnte ein Net-

togewinn von 2,2 Millionen erwirtschaftet werden. 

Auch die Mitgliederzahl stieg weiterhin an auf mitt-

lerweile über 11.000, was einer Verfünffachung in 

den letzten fünf Jahren entspricht. (jj) 

Bestes Fußballalter 
„Im besten Fußballalter“ ist man, wenn man dem 

Volksmund glauben darf, mit Mitte bis Ende zwan-

zig. Bestätigung findet dieses Sprichwort in der Sta-

tistik: Der durchschnittliche Weltfußballer ist ziem-

lich genau 27 Jahre alt. Verliehen wird diese Aus-

zeichnung unter wechselnden Namen seit 1991, da-

mals war Lothar Matthäus der erste und gleichzeitig 

einzige deutsche Inhaber dieses Titels. Der jüngste 

Weltfußballer war der brasilianische Ronaldo mit 20 

Jahren (1996), der älteste Fabio Cannavaro mit 33 

(2006). Bei den Torhütern sieht das ganze etwas an-

ders aus: Der durchschnittliche Welttorhüter ist gute 

30 Jahre alt, das Spektrum erstreckt sich von 23 

(Petr Čech, 2005) bis 34 Jahren (Andi Köpke, 1996). 

Während zumindest hierzulande die meisten Fuß-

baller im späten Teenageralter oder kurz danach so 

langsam an den Profibetrieb herangeführt werden, 

gibt es durchaus erstaunliche Ausnahmen. Jüngster 

Bundesligaspieler aller Zeiten ist Nuri Şahin mit ge-

rade noch 16 Jahren – das ist im internationalen 

Vergleich allerdings gar nix: Im Alter von 15 Jahren 

spielten Paolo Pupita in der italienischen Serie A und 

Sergio Agüero in der argentinischen Primera Divi-

sión, Fernando García spielte mit 13 Jahren in der 

peruanischen ersten Liga und Mauricio Baldivieso 

war bei seinem Debüt im bolivianischen Oberhaus 

sogar nur zwölf Jahre alt. 

Auf der anderen Seite gibt es ebenfalls erstaunliche 

Zahlen. Während die meisten Fußballprofis mit Mitte 

dreißig die Schuhe an den Nagel hängen, haben 

manche in dem Alter noch lange nicht genug. Den 

Bundesligarekord für den ältesten Spieler hält der 

Schalker Mittelfeldmann Klaus Fichtel mit 43 Jahren 

vor den Torhütern Uli Stein und Toni Schumacher 

mit je 42 Jahren. Auch hier gilt: International ist das 

nicht beeindruckend. Der älteste aktive Profifußbal-

ler ist Kazuyoshi Miura vom Yokohama FC in der 

zweiten japanischen Liga – der 49-Jährige Mittel-

stürmer hat zuletzt im August beim 3:2-Auswärts-

sieg über Cerezo Osaka getroffen. Für den Weltre-

kord müsste Miura allerdings noch eine Saison 

dranhängen: Der legendäre Sir Stanley Matthews 

bestritt im Jahr 1965 sein letztes Profispiel für Stoke 

City im Alter von 50 Jahren. (jj) 



 

SCFR auswärts 
Leider müssen wir mit einer schlechten Nachricht 

beginnen: Der Fansprinter nach Mainz am Samstag, 

dem 19. November ist bereits restlos ausverkauft! 

Für alle, die sich ein Ticket ergattern konnten, haben 

wir folgende Zeiten: 

Freiburg Hauptbahnhof Gleis 8 9:43 
Offenburg Gleis 6 10:19 
Mainz Hauptbahnhof Gleis 8 12:51 

Mainz Hauptbahnhof Gleis 6 oder 2 18:21 
Offenburg      * 20:25 
Lahr      * 20:42 
Riegel-Malterdingen      * 20:56 
Denzlingen      * 21:05 
Freiburg Hauptbahnhof Gleis 8 21:14 

 

Allen, die kein Sprinterticket mehr kriegen konnten, 

empfehlen wir die Fahrt mit der Regionalbahn: 

Freiburg Hauptbahnhof Gleis 2 10:03 
Offenburg Ankunft Gleis 2 10:53 
Offenburg Abfahrt (Umstieg!) Gleis 6 11:02 
Karlsruhe Ankunft Gleis 10 11:49 
Karlsruhe Abfahrt (Umstieg!) Gleis 1 12:08 
Mainz Hauptbahnhof Gleis 2a 13:47 

Mainz Hauptbahnhof Gleis 6a 18:13 
Karlsruhe Ankunft Gleis 1 19:52 
Karlsruhe Abfahrt (Umstieg!) Gleis 9 20:09 
Offenburg Ankunft Gleis 5 20:56 
Offenburg Abfahrt (Umstieg!) Gleis 2 21:07 
Freiburg Hauptbahnhof Gleis 4 22:02 

(Angaben ohne Gewähr!) 

Aktuell haben wir noch einige Eintrittskarten. 

Kommt am Infostand vorbei und sichert euch diese 

direkt. Alle nach Mainz, egal auf welchem Weg, egal 

mit welcher Verbindung!!! 

Zum Auswärtsspiel in Leverkusen am Samstag, dem 

3. Dezember, fahren wir mit dem Bus: 

 7:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

 7:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

 7:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

 7:50 Uhr: Offenburger Ei 

 Kosten: 42€ für SCFR-Mitglieder, sonst 45€ 

Weitere Infos dazu und die Möglichkeit zur Anmel-

dung gibt‘s an unserem Infostand unter Nord und 

auf www.supporterscrew.org. 

In aller Kürze 
Freiburg – Die Initiative Second Fan Shirt Freiburg 

ist auf der Suche nach Kleiderspenden, v.a. Kick-

schuhen und Sportkleidung. Damit soll das Fußball-

training unterstützt werden, an dem regelmäßig 30 

geflüchtete Jugendliche teilnehmen und das von 

Ultras, Ehrenamtlichen und dem JHW organisiert 

wird. Ansprechpartner sind heute am Stadion. 

Fuschl am See – Stell dir vor, RB Leipzig spielt und 

keiner guckt zu. Laut Branchendienst Meedia hatte 

die Partie Darmstadt vs. Leipzig weniger als 5.000 

Zuschauer. Zum Vergleich: Unser Spiel in Bremen 

hatte 110.000 Zuschauer und 310.000 sahen Augs-

burg vs. Bayern. 

Frankfurt – Obwohl wegen der Vorkommnisse in 

Magdeburg nur Sitzplatzdauerkarteninhaber und 

Gästefans zugelassen waren, standen beim Pokal-

spiel der Frankfurter Eintracht gegen Ingolstadt 

mehrere hundert Frankfurter Ultras inklusive Mate-

rial im Fanblock. Kollektivstrafen abschaffen! 

Lugano – Im Tessin sollen in Zukunft Fußfesseln 

und GPS-Ortung für Hooligans getestet werden. 

Man erhofft sich dadurch eine bessere Durchsetz-

barkeit der sog. Rayonverbote (Annäherungsverbote 

an Sportstätten). (lg/jj) 


